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des berühmten 


Soliſten 


Konzert 


unter Mitwir⸗ 
lung d. Alliſtin 


Großes Theater. Anis! 


N. N. Amjerino 


Montag, den 6./19. Seg⸗ 
tember 1910 findet ein 


J. Schaljapin 


und des F. F. Röpemann 


Herrn 


ſtatt. — Näheres in den Aſſichen. — Billets werden nur an der Kaffe des Großen Theaters verkauſt. — 9078 
——— ran 


Anmeldungen 


9089 


of. Kromeber), Hochfrequenzſiröm 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


Hiermit geben wir zur allgemeinen Kenntnis, 
ß wir 


Stahlblechplomben 


in verſchiedenen Größen, genau nach 
Mufter, in reeller Ans führung zu 
im aßen Preiſen anfertigen. 

Vir erzengen auch Kiſtenklammern und Nägel 
zu ie or Era 

geehrten Aundichaft ſich beck eus empfohlen 
halten, zeichnen hochachlend W 
„zenſtochauer Plomßenfabrik 
Ezenſſochau, Spodelite. T. 


Gesang - Glavier. 


Wiederbeginn des regelmäßigen Unterrichts. 


N Clara Pöpperl, 
Dias, W. 7. Dratorien- u. Kunzerifängerin. 


„rama Theater“ 


ede Beiilkainund Ceriellona-Sirafe. 

glich grandioſe Famzen-Baristé⸗Vorſtellungen. 
Sn 1, und 16, jeden Wong nene Artiſten und ne ue 
Bilder. — Gegen ſvärliges Frogramm im Juſeratentei 
— — 
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2. September. 

Sommen-Nufgang 5 U. 12 N.] Mnd⸗Aufg. 2 U. 59 W. 
Sannen-Unterg. 6, 46 „ Wal 6 „ we 
Gedenkemmd denkwürdige Tage. 

1903 Exoſfunng des erſten dent 

Dresden. 1884 f N Ivo en ee. 

x Preuß ſcher Generalfeldnuarikatt. 
gt 10 1 K in Seelen 
er Kapitulation von Sedan. 179. me 

Feu, 14 = Rakaltne Eng z Guan. C 
der gelſtreichſten Frauen ihrer geit. 1699 Pen mird 

1 duch 145jährigem türkiigen Beſit wieder öſterreichſch. 1584 

„Hans Luft, der Bibeldrucker zu Wittenberg. NO Bere 

kerung Jerufalems durch Titus. * 


Ü  _ — 


Der Temps üher die 
K Ruiſerreden, 


N u Paris, 1. September. (Prehrkerl.) 
1 Der Temps“ belrachtet in einem Leſſgrlikel 
0 bie Wirkung der beiden Reden des Kaisers in 
W Lrigsberg und Marienburg und mirft die Frage 
19 ob man die Rede von vorgeſtern als eine 
2 lurlegung der am 29. Auguſt geſprochenen 
or Wilhelms II. betrachten kann. Er ante 
workek“ „I gewiſſem Sinne ja. Der Gegen 
ſatz, der ſich zwiſchen den Worten in Marienburg 
und ‚beiten von Königsberg zeigt, beruht auf dem 
lonſtitutionelen Problem Dentſchlands. In Kö⸗ 
kigsberg tent die wahre Nur Wilhelms II. zu 
rage. In Deulſchland bietet ſich uns das Bild, 
daß das Volt allmählich ſich zu einer Nation 
mit parlamentarſſchem Grundzug entwickelt, wäh⸗ 
rend fein leitende Seüuvverän noch gauz dem 
Abſoluitsmus erheben ſſt. 
Dieſe Talſache würde beunruhigend wirken, 
went der Deutſche Kaffee nicht ſchon wiederholt 
kewieſen bite — in Marlelhurg kat er es bol 


j 


| neuem — daß er es berſtelt, dem Abſolntismus 


nud feiner Eigenliebe die Zügel anzulegen und 


An Sonn- und Feiertagen: 8— 10 Uhr früh, 2 ½ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskrauker Frauen 


Miltwoch und Freitag von 6 ½ 7 Uhr nachmittags. 


I stoxitäk iſt, 


hierdurch in der iunerdentſchen Politik Kriſen zu 
dertteiden, deren Rückwirkung wie Folgen er nicht 
voransſehen kann.“ 


Deutſches Neformgymnaſtum 
Lodz, FBO Wadocws ke 7. 


werden noch entgegengenommen am Dienstag und Sonn ; 
abend von 1011 Uhr in der Kanzlet des Oymnaſiums. 


Prüfung am Dienstag d. 13. September um 9 Uhr. 


Schulanfang Donnerstag, den 15. September um 9 Uhr. 


Die Direktion. 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗ Strafe Nr. 36, luden dem Palais Runizer) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme Hattonärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Kronkenſslen) von 2—5 Rbl. läglich 
Täglich ambulaloriſcher Empfang unbemittelter Patſenten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenstrahlen, Finſen ⸗ und Quarzlicht (nach 
un (D' Arſonvaliſatſon) 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulauzt Wochentags: 8—6 
Uhr früh, 12 —½') Uhr mittags und 7—8 Uhr abends · 
10065 


(Ordinterende Merztin: Fran Dr. med. 
SAND - TENENBAUM) ant Montag, 


Nene ſpaniſche Eroberungs⸗ 


pläne in Marokko. 


Paris, 30. Seplember. 

Nachrichten, die hieſigen Blättern aus Ceula 
und dem ſüdlichen Spauien zugehen, bezeichnen 
die ſpaniſche Tätigkeit in Nordafrika als geradezu 
ſieberhaft. Es Toll beabſichtigt ſein, aus Cela 
ein zweiles Melilla zu machen, dort ein großes 
Konzentrationslager anzulegen und der Stadt ein 
förmliches Hinterlaud unter ſpaniſcher Herrſchaft 
zu geben, ganz ähnlich, wie dies im vorigen 
Jahre hinſichtlich Melillas geſchah. In erſter 
Linie hätten es die Spanier hierbei auf die 
Marolkaniſche Stadt Teluan und das dabei 
liegende Tal abgeſehen. Augenblicktich zählt 
Centa, wie verſichert wird, bereits 15,000 Mann 
Garniſon, und fie ſoll binnen kurzem auf das 
Doppelte gebracht wer den. In den letzlen vier ⸗ 
zehn Tagen feien über tauſend Maun Verſtär⸗ 
kungen angelangt, namentlich auch Genietruppen, 
was darauf ſchließen laſſe, daß ſtarke und aus⸗ 
gedehnte Befeſtigungen geplant ſeien. Zahlreiche 
Genieoffiztere ſeien tagaus, tagein mit Terrain⸗ 


| 


aufnahmen in der nächſten Umgebung des Orles | 


beſchäfligt, und Vorräte aller Art laugten täglich 
an. Vorausſichtlich werde Spanien feinen Vor⸗ 
ſtoß mit größeren Slraßenbauten beginnen, um 
den Nachſchnb zu ſichern. In Algeciras ſei ein 
Reſerpelager eingerichtet, in dem ebenfalls be⸗ 
teächtliche Truppeumengen konzentriert wilrden. 
Die eingehorene Bevölkerung, namentlich die des 
nahen Rifs, zeige ſich durch die fieberhafte Tälig · 
keit der Spanier aufs äußerſte beunruhigt und 


habe zu verſte hen gegeben, daß fie einen allge- kaun 
für den Fall i 


meinen Angtiff gegen bie Spanier 
plane, daß die Spanischen Truppen die Gemarkung 
von Centa überſchreiten ſollien. 


Die Zukunft 
des Areihundes. 


Mom, 1. September. 

Der offiziöſe „Popolo Nomauo“ äußert ſich 
hehe wie ſolgt zu der Saliburger Miniſterbe⸗ 
gegnung: „Der Dreihund iſt im Lauſe feiner 
Gicufckefung eine Nolwendigleit für das euro⸗ 
päſche Gleichgewicht geworden, das heißt ſein 
einziger Zweck iſt die Erhaltung des Friedens. 
Ju den Beziehungen zwiſchen Italien und Oeſter⸗ 
teich iſt es das wirkſamſte Mittel gegen kleinliche 
Magen und latente Empfindlichkeiten, die ſich 
öſſer in eiſem 
Veſterkbar machen, der glücklicherweiſe die Mi⸗ 
wie dies ja in allen Beſchlüſſen der 
geſetzebenden Körperſchaſten zutage ritt. Die 
Salzburger Entrepue ist durch feine große Frage 
angeregt; fie iſt vor allem ein Ah der Vereheung 
für den achtzi igen Kaiſer. Natürlich werden 
te Miniſtet ie wirkſamſten Mittel beraten, um 
die auſstbauſchte Bedeutung gewiſſer Geeuzzwi⸗ 
ſchenſälle, die wie Mücken die Nie ſthren, zu 
beſeiligen. Die Enktevne iſt endlich mehr als 
je opporlun in dieſem Augenblick, in dem unſere 
Flolle ans technſſchen Gründen in der Adria 
manbvriert. Sie iſt ein hervorragender Beweis 
dafür, daß Laud⸗ und Scemandver die Loya⸗ 


lität der Beziehungen beider Länder nicht ſtören 
Können.“ 


Teil der öffentlichen Meinung 


männern vollkommenes Einverſtändnis 


wohnung des Reſerenlen 


Nom, 1. Seplember. (Preß⸗Tel.) Der Kor⸗ 
reſpondent der „Tribuna“ weiß ſeinem Blatte 
aus Salzburg einige charakteriſtiſche Worte des 
Marquis di San Ginliano mitzuteilen, die 
dieſer nach feiner Unterredung mit dem Grafen 
Aehrenthal an feinen Sekretär richtete. „Mein 
Eindruck iſt ein ausgezeichneter. Ich kann nichts 
anderes fagen: „Wirklich ausgezeichnet.“ Auf 
Grund dieſer Meldung kommt die „Trlbuna“ 
zu dem Ergebnis, daß zwiſchen beiden Staats- 
in allen 
ſchwebenden Fragen erzielt wurde. 

Salzburg, 1. September. (Preß⸗Tel.) Der 
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand iſt 
geſtern abend im Hotel de 1 Europe. eingetroffen. 
Da Graf Aehrenthal, ſowie Marquis di San 
Ginliano hier gleichfalls Wohnung genommen 
haben, hat der Thronfolger, um keinerlei Miß⸗ 
deutungen aufkommen zu laſſen, ſtrengſtes In- 
cognito bewahrt. 


Die Unterwerfung der 
Silloniſten. 


Paris, 1. Seplember. 

Mare Sanguier, der Gründer des „Sillon“, 
hat an den Papſt einen Unterwerfungsbrief 
geſchrieben, in dem es heißt: „Ich ziehe mich 
von der Organiſation des Sillon zurück und 
zweifle nicht, daß meine Freunde meinem Mate 
folgen und ihren Platz an die Viſchöfe ablreten 
und dieſen die Ausbildung der katholiſchen Sillo⸗ 
niſten vollftändig überlaſſen werden. Jedoch 
glaube ich nicht, daß ich mich mit gutem Gewiſſen 
in eine vollſtändige Untätigkeit zurückziehen 
darf. Es ſcheint mir auch, daß eine ſolche 
ſchmollende Haltung bei den Feinden des Glaubens 
die offenbar falſche und verhängnisvolle Meinung 
beſtärken würde, als ob ein Katholik nicht mit 
gutem Gewiſſen Republikaner und Demokrat blei 
ben könnte.“ Trotz dieſer Schlußwendung, aus 
der man eine ſchmerzliche Ironie heransfühlt, 
wird der arme Mare Sangnier, der übrigens ein 
ſehr reicher Mann iſt, die Erfahrung machen, 
daß man wenigſtens in den Augen der franzöſi⸗ 
ſchen Viſchöfe heute nicht für einen exemplari 
ſchen Katholiken gilt, wenn man Republikaner 
und Demokrat iſt. Namenklich, weun man gar 
noch, wie Mare Sangnier das Unglück gehabt, 
ſich in der Dreyfusaffäre als entſchie dener Freund 
der Wahrheit, als „Dreifuſard“ zu kompromilt⸗ 
lieren. Die „Camelots du Roy“, deren Eiufluß 
auf den Klerus immer ſtärker wird, verzeihen 
ſolche Dinge nicht. So iſt alſo auch dieſe Be⸗ 
wegung, die verſuchte, auf bein Boden der mo- 
dernen ſozialen Ideen Kirche und Volk zu 
ſöhnen, an der Republikfeindlichkeit der röm ist 
Hierarchie von heute geicheitert, 


Frunzüäſiſche 
Keroplankreuzer. 


Paris, 1. September. 
Der Marineminiſter Admiral Bous de La- 
peyrére will, wie ſchon bekannt, Aeroplane zum 
Anfklärungsdienſt in der Marine verwenden. 
Er hat deshalb eine techniſche Kommiſſion unter 


Vorſitz des Konteradmirals Le Bord im Mari⸗ 


neminiſterium eingeſetzt. Die erſte Schwierigkeit, 
auf die man ſtieß, iſt, daß man unmöglich Kriegs 
ſchiffe mit ihrem beſchrünkten Raum und mit 
ihrem durch Auſbauten verengten Deck zum Auf⸗ 
bewahren und Ablaſſen der Aeroplaue verwenden 
Es war daher bereits die Rede davon, 
ſchwimmende Aeroplandocks zu konſtruieren. Die 
Kommiſſion ſchlägt nun vor, alte Paſſagier ; 
dampfer, die beſtimmt ſind, als Hilfskreuzer im 
Kriegsfall zu dienen, file den erwähnten Zweck 
umzübauen. Die ſe Schiffe, die 25 Knoten Ges 
ſchwindigſeit haben, beſigen genügend großen Siel- 
raum, um Aeroplaue aufzubewahren. Auf dem 


Deck ſoll eine 25 Meter breite und 50 Meter lange 


Plattform eingerichtet werden, von der aus die Aero · 


plane ihren Abflug nehmen, nud auf der fie ſich nie 


derlaſſen können. Die Koſten des Umbaus 
dieſer Paffagierdampfer werden nur geringfügig 
ſein. 


Die Jury nach dem 


Weltausſtellungsbrande. 


Ueber den Stand der Jurparbeiten auf der 
Brüſſeler Weltausſtellung ſchreibt man uns: Noch 
vor der Brandlataſtrobhe war die Arbeit 
der Klaſſenjurys ſämllicher Gruppen beendet. 
Die hierüber erjtaiteten Protokolle find unn 
allerdings im Burcan der Ausſtellung durch das 
Feuer vernichtet. Da ſich jedoch in der Privat 
Abſchriſten ſämtlicher 
Prolokolle befanden, fo iſt der Fortgang der Urs 
beiten fir die Preisverſeilung fichergeſtellt. Ger 
genwärlig find die Gruppenjurys damit beſchäf⸗ 
ligt, die Eulſcheidungen der Klaſſenjurys einer 
Nachprüfung zu unterziehen. Dieſe Arbeiten 
haben naturgemäß unter den Nachwirkungen des 
Brandunglücks eine Verzögerung erlilten. 
hierdurch iſt die Täſigleit der oberſten Jiny 


auf einen ſpäteren Zeitpunkt verleat. Sie wird 


Und 


eiwa um die Milte des nächſten Monats ihre 
Arbeit beginnen. Dieſe oberſte Jory, der aich 
der Präſes der deutſchen Preisrichter, Unter 
ſtaatsſelretär Richter vom Reichsamt des In⸗ 
nern, angehört, wirkt gewiſſermaßen als Beru⸗ 
ſungsinſtanz in den Fällen, in denen ein Aus⸗ 
ſteller gegen die Entſcheidung der betreffenden 
Klaſſen⸗ und Gruppenjury eine günſtigere Beur⸗ 
teilig . Erzengniſſe zu erzielen hofft. Die 
endgili,, Feſtſtellung der Preisverteilung ſoll 
fo beſchleunigt werden, daß das Ergebnis Eude 
September verkündet werden kann, damit die 
Ausſteller noch in der Lage ſind, während eines 
ganzen Monats die Prämiierungsabzeichen an 
Ihren Ständen zur Schau zu ftellen. 

Man rechnet in Beifjel für die Monate 
Seplember und Oktober mit einem ſtarken Be⸗ 
ſuch der Ausſtellung, nachdem die erſten über⸗ 
triebenen Mitteilungen über die durch den Brand 
verurſachten Zerſtörungen auf das richtige Maß 
zurückgeführt find, 


Großfeuer im Londoner 
Weſtend. 


London, 1. September. 

Eine alarmierende Feuersbrunſt raſt im 
Weſtend in der Ogle Street, wo ein Gebäude 
von 150 Fuß Faſſade, das Ogle Houſe, dich 
beim großen Middleſex⸗Hoſpital, i Flammen 
ſteht. Zwanzig Feuerſpritzen und die geſamte 
Feuerwehrbrigade bekämpfen den Braud, um das 
Hoſpital zu relteu. 

London, 1. Seplember. Den Anſtrengungen 
der Feuerwehr gelang es mittags, des Brandes 
in der Ogle Street Herr zu werden und das 
Hofpital zu reiten. Das große Gebünde brannte 
aus. An 100 Menſchen arbeilslos, der Schaden 
iſt enorm 


Reine Cholera in Berlin, 


Die bakleriologiſchen Unlerſuchungen der De⸗ 
jekta der Cholexaverdächligen in Berlin [und 
Spandan ſind bis zum größten Teil abgeſchloſſen 
und haben nicht in einem einzigen Fall ergeben, 
daß wirklich Cholera vorlag. Es hat ſich bei den 
meiſten Patienten um Brechdurchſall und andere 
nicht gefährliche Darmerkrankungen gehandelt. 
Auch die Unterſuchung im Falle Vagt, die im 
Inſtitul für Juſektjouskrankheilen vorgenommen 
wurde, hat ein negatives Ergebnis gezeitigt. Es 
wurde abſolut nichts gefunden, was auf cholera 
asiatica ſchließen ließe. In den anderen Erkran⸗ 
lungsfällen ſchwebt die Unterſuchung vorläufig 
noch. Aber auch hier iſt bisher keine verdächtige 
Erſcheinung beobachtet worden. Der Verlauf der 
Erkrankungen iſt ein durchaus harmloſer. Auch 
das Befinden der in der Cholerabaracke des Mus 
dolf Virchow⸗Krankeuhauſes untergebrachten Per⸗ 
ſonen war nuverändert gut. Neueinlieferungen 
ſind nicht mehr erfolgt. 

Wien, 1. Seplember. 


Geſtern würden in des Franz Joſef⸗Spftal 
in Wien drei Perſonen eingeliefert, die unter ver⸗ 
dächtigen Symptomen erkrankt waren. Ein Tage⸗ 
löhner, eine Kontoriſtin und ein Dienſtmädchen 
aus weitauseinander liegenden Bezirken. Die 
bakteriologiſche Unterſuchung wird noch heute ber 
endet fein. Alle Perſonen befinden ſich in be 
ſorguiserregendem Zuſtand. 


Der Baumwollkampf. 


Was ſich in dieſen Tagen in Newyork au der 
Baumwollbörſe abgeſpielt hat, läßt ſich kaum an, 
ders als ein mörderiſches Ringen der Hauſſe⸗ und 
Baiſſeſpekulation charakteriſieren — ein Ringen, 
bei dem die Baiſſiers eine furchtbare Niederlage 
erlitten. Auf keinem anderen Gebiete find die 
Ausſchreitungen der Spekulalion fo an der Tages 
ordnung wie auf dem Newyorker Baumwoll- 
markte, aber eine Steigerung um mehr als 300 
Punkte, wie fie am letzen Montag eingetreten, iſt 
ſelbſt für den Newyorker Baumwollmarkt eine 
Senſation erſten Ranges. Jeder Punkt bedeutet 
0 Cent pro Pfund Baumwolle, und da die 
Kontrakte über mindeftens 50,000 Pfund lauten, 
ſo beſagt jede Steigerung oder jeder Rückgang 
von einem Punkt ſchon 5 Dollar für jeden 
Kontrakt. 

Die Baumwollkampagne 1909/10, die zu 
Ende ging, war an großen Schwankungen beſon⸗ 
ders reich, jo war am 10. Jauuar für Termin ⸗ 
ware ein Preisſturz von einem Tage zum andern 
um 75 Punkte eingetreten. Aber dieſer Rückgang 
blieb weit hinter dem Umfange der am lebten 
Montag eingetretenen Aufwärtsbewegung zurück. 

Auch vorgeſtern ging es an der Newyhorker 
Börfe noch ſehr erregt zu. Anfänglich nahm die 
Abwicklung des Augüſttermins wieder das ganze 
Jutereſſe der Speklſaion gefangen. Der Preis, 
der am Montag nach der Steigerung auf 20 cts. 
pro Pfund infolge einer Abgabe von 100,000 
Ballen vorübergehend auf 18 ¼ ets. zurückgegan⸗ 
gen war, ſtieg von neuem bis auf 20 cts., wird 
dann aber infokge bedeutender Kündigung Fonlvakte 
licher Ware und auf Glattſtellungen von Hauſſeß 
engagemenis auf 19,40 cts. Die anderen Tete 


Freitag, nen (20. Auguſt) 2. September 1910. 


Neue Lodz, 


mine wurden ebenfalls vorübergehend auf ungün⸗ 
ige private Ernteſchätzungen höher bezahlt, doch 
ergaben ſich zum Schluß im Vergleich mit der 
Börfe vom Montag leichte Abſchwächungen. 

Das in den letzten Tagen eingetretene Empor 
ſchnellen des Auguſſpreiſes hat nun freilich mit 
den Ausſichten der neuen Erute nichts zu tun 
und trägt einen rein ſpelulativen Charakter. 
Immerhin find auch die Preiſe file die Liefernu⸗ 
gen aus neuer Ernke recht hoch, und wenn nicht 
unerwarteterweiſe die Produktion größer ausfällt, 
als zurzeit gehofft werden lann, fo wird leider 
u weiterhin mit teurer Baumwolle zu rechnen 
ein. 

Die Käufer von Baumwollwaren zeigten ſich 
bis zum Juli dieſes Jahres äußerſt zurlückhaltend, 
weil fie eine große Ernte und dementsprechend 
einen Preisrückgang erwarteten. Jufolgedeſſen 
befand ſich die Baumwollinduſtrie in einer weng 
beueidenswerten Lage. Sie bekam das Mißver⸗ 
Vültuis zwiſchen den Preiſen des Rohſtoſſs und 
des Feriſgfabrikats voll zu ſplren. Grit zu Ber 
ginn des Monats August, als die amtliche ame ⸗ 
Ellaniſche Schütung ungünſtiger lautete, wurden 


die Käufer von Baumwollwaren ans ihrer Lelhargie 


aufgerättelt; die Ausrüſter beſtemlen die Weber 
reſen, die Weberelen die Spinnereſen mit Auf ⸗ 
Achgen, und Preiserhöhungen für Geſpinſte und 
Gewebe ſetzten ein. Müſſen die Spinner und 
Weber tatfächlich, die Preiſe anlegen, bie jetzt an 
den amerikaniſchen Märkten für Rohbaumwolle 
noliert werden, fo wird aller Vorausſicht nach 
ne weitere Verteuerung des Halb- und Fertig ⸗ 
ſabrikals eintreten, fo daß den Kouſumenten, die 
heute ſchon fo ſtark unter den hohen Lebensmittel 
preiſen leiden, weitere Nachteile drohen. 


Chronik u. Lakales. 


* k Merſonaluachrichten. Der bisherige 
Chef der Pelrikauer Gonvernemente⸗Gendarmerſe⸗ 
verwaltung Oberſt Szlikiewicz wurde in 
rſelben Eigenſchaft nach Radom verſetzt. Au 
ner Stelle wurde Oberſt Petleuiſchew 
erstaunt. 

Der Chef des Lodzer Poſt⸗ und Telegraphen 
amtes, Staalsrat Schel, hat eine Ur⸗ 
laubsreiſe angetreten und wird während ſeiner 
Abweſenheit von deſſen Gehilfen, Kollegen ⸗ 
vat Meyer, vertreten. 

W. Der Lehrer für Phyſik und Mathematik 
om Lodzer Mädchen ⸗Gymnaſſum, Herr M ua 
den ko, wurde auf eigenes Erſuchen feines 
Poſteus euthoden und an feine Stelle für die 
oberen Klaſſen der Fabrilsinſpeltor des 4. 
Bezirks der Stadt Lod; Herr Mie dulkow 
ernannt, während die Erteilung des Unterrichts 
in dieſen Fächern in den unteren Klaſſen 
unter dem vorhandenen Lehrerperſonal verteilt 
wurde. 

Gleichfalls ihren Poſten verlaſſen Hat 
bie Lehrerin der ruſſiſchen Sprache am 
ſelben Gymnaſtum, Frl. As mu s. 

W. Schulnachrſchten. Von 380 exami⸗ 
nierten Mädchen für die erſte Klaſſe des Krons⸗ 
Mädchengymnaſiums haben 192 Schülerinnen das 
Examen beſtanden, jedoch konnten nur 72 aufge- 
nommen werden. Der pädagogiſche Rat hat 
daher beſchloſſen, beim Kurator des Warſchauer 
Lehrbezirts darum nachzuſuchen, daß außer der 
vorgeſchriebenen Norm noch 20 Kinder chriſt⸗ 
licher Eltern aufgenommen werden lönnen. — 
In die „Talmud⸗Tora Schule“ wurden von 900 
Raubidaten 200 Schüler aufgenommen. Das 
eine jo große Zahl von Schüler Aufnahme fand, 
iſt uur dem Umſtande zu- verdanken, daß mit Be. 
ginu des laufenden Schuljahres wiederum drei 
nene Abteilungen eröffnet wurden. Die „Tal- 
mud⸗Tora⸗Schule“ weißt gegenwärtig 12 Ab⸗ 
teilungen mit 640 Schüler auf. Außerdem zählt 
die Webereiabteflung 68 und die mechaniſche Abe 
teilung 19 Schüler. 

* Dr. Kummers Sprachinſtitnt. Wir 
machen unſere Leſer darauf aufmerkſam, daß am 
heutigen Tage der Anmeldelermin für die gegen⸗ 
würtig beginnenden billigen Schprachkurſe in Dr. 
Kummers Sprachinſtitut abläuft. Jutereſſenten 
tuen alſo gut, ſich noch heute anzumelden. 

* Ein engliſches Urteil über Lodz. 
Der britiſche Konſul in Warſchau, der dem In 
duſtriezentrum Ruſſiſch⸗Polens, Lodz, einen Be⸗ 
ſuch abgeſtaltet halte, hat über feine dort ge⸗ 
wonnenen Eindrücke bemerkenswerte Aeußerungen 
getan: „Lodz iſt, ſo ſagt er, nach Moskau das 
größte Induſtriezentrum Rußlands. Es beſitzt 
über 400 Fabrilen, meiſt Baumwollſpiunereien, 
und hat etwa 500,000 Einwohner. Der briti⸗ 
ſchen Handelswelt ſcheint es beinahe gänzlich un⸗ 
befannt zu fein oder von ihr aber nahezu gauz 
vernachläſſigt zu werden. Der Uuterſchied 
zwiſchen Lodz und den anderen ruſſiſchen Städten, 
namentlich auch Warſchau, iſt außerordentlich ius 
Auge fallend. In ſelnem lebhaften Induſtrie 
fleiße erinnert es an engliſche Slädte, während 
die Umgangsſprache allgemein die deutſche iſt. 
Ju beinahe jeder Hinſicht, nameifftich bei Ma⸗ 
ſchinen, iſt eigentlich kein Grund vorhanden, 
warum Großbritannien nicht mit Deutſchland, 
welches gegenwärtig faſt der alleinige Verſorger 
von Lodz ift, erfolgreich lonkurieren könnte. Meiſt 
laſſen deulſthe Firmen, abgehen davon, daß fie 
über einen zuberläfiigen Platzagenten dort bei» 
fügen, den Ork in fützeren Zwiſchenräumen noch 
berekfen, Der⸗Fehler der engliſchen Maſchinen 
1 t darin, daß ſie zu groß, zu ſchwer und zu 
teuer für den Lekalbedarf von Lodz find, Die 
Haufchen Kraftſtühle für Wolle werden den eng⸗ 
ſiſchen vorgezogen, weil ſie erſtens Billiger 
and beſſer zu inftallieren und daun von einem 

jem find, das für die Verarbeitung 
gröbever Wollqualiläten, wie folge hier vers 
albeitet werden, geeigneter iſt. Die deulſchen 
Firmen geben ſtets Krebit, gewöhnlich zwei bis 
drei Jahre, nötigenfalls noch läuger. So hat 
ich der deulſche Unternehmungsgeiſt in Lodz ein 

kobes Abſabgebiet ſeiner Erzeugniſſe erobert, 


was wohl auch den Engländern bei Entfaltung 


geloſſen. 


Ballon blieb bei der Landung völlig 


4 Uhr. 


gleichen Verſtändniſſes 
hätte gelingen können. 

»Die Fahrt des Ballons „Tſchudi.“ 
Die Inſaſſen des Baflons „Tſchudi“, die, wie 
mehrfach berichtet, in Dlntow bei Lask feſtge · 
halten und bewacht wurden, find in Berlin ein 
getroffen. Der Führer des Ballons, Berliner 
Ingenieur Gericke, der im nüchſten Monaf als 
einer der drei deulſchen Delegierten am Gordon⸗ 
Bennett-⸗Rennen der Lüſte in Amerika teilnehmen 
wird, giebt folgende Schilderung von der letzlen 
Fahrt des „Tschudi“; „Der „Tſchudl“, der ein 
Faſſungsvermbgen von 1300 Kubikmetern befiht, 
ſtieg am Sonnabend kurz vor 7 Uhr abends auf 
dem Schmargendorfer Gelände des Berliner Ver⸗ 
eius für Luftſchiffahrt zur Fahrt auf. An Bord 
befanden ſich als meine Mitfahrer Rechtsanwalt 
Dr. Kohrs und Baron von Bremer, die beide 
gleich mir dem Berliner Verein augehören. Der 
Ballon flog in flotter Fahrt in ſüdöſtlicher Rich⸗ 
lung davon. Ee paffierte Life, überquerte unweit 
von Raliſch den Greugfluß Prosna und ſchlug nun 
genau öſtliche Richtung ein. Sonntag morgen 
kurz nach 7 Uhr laudele der „Tschudi“ ſehr glatt 
nabe dem Dorfe Dlulow bei Pabianſce. Der 
uuverſehrt. 
Koum waren wir zur Erde niedergegangen, als 
wir von ruſſiſchen Gendarmen ſiſtiert wurden. 
Wir wurden jomt dem „Tschudi“ nach Dior 
gefahren. Hier verblieben 
Dann wurden wir wieder im Wagen und mit 
dem Vallon nach der nächſien Polizeiſtation 
Grüner Verg (Zielona Gurka) gebrachl. Dort 
wurden uns alle Papiere abgenommen, ebenſo 
meine genanen Karten der verſchiedenen Deulſch⸗ 


und gleicher Euergie 


land benachbarten Länder. Dieſe erregten hei | 
Ob- 


den Behörden den Verdacht der Spionage. 
wohl unſere Päſſe ordnungsmäßig ausgefertigt 
waren, rden wir eben wegen dieſes Verdachtes 
unter militäriſche Bewachung genommen. Von 
Grüner Berg brachte man uns zu dem Krelschef 
nach Lask. Wir wären hier wohl ſreigelaſſen 
worden. Allein der Kreischef war ahweſend und 
fein Vertreter wollte in feiner Aeugſtlichkeit nicht 
ſelbſtündig handeln. Wir blieben in Lask unter 
„militäriſchem Schutze“ bis geſtern nachmittag 
U Man eröffnele uns, daß nach den vor 
einiger Zeit getroffenen Beſti mungen unſere 
Freilaſſung erſt erfolgen könne, nachdem das ge⸗ 
ſamte Material in Warſchan geprüft ſei. Wir 
ſuhren alſo um 4 Uhr unter Bedeckung nach 
Warſchau. Durch die falkräflige Vermittlung 
unſeres Vicekonſuls, des Grafen Schulenburg, 
wurden wird endlich um ¼12 Uhr nachts freie 
Wir erhielten unſere Papiere und Kam 
ten wieder. Den Ballon hatten wir bereits vor 
her nach Schmargendorf zurückgeſaudt.“ 

* Spenden. (Eingeſandt). Zur Linderung 
der Not in den 10 abgebrannten Städten erhielt 
das Hilfskomitee durch Vermittelung des Herrn 
M. G. Sapir von den Herren: 

Samnel Roſenblatt Rbl. 

B. Gradſtein 

Zachariaſch Warſchawski 

J. L. Ginsburg 

J. M. Schapito 

Salomon Naſenthal 

Sch. Tabolski 

Perſonal der Rigaer Kommerzbank 2 

Altien-Geſellſchaft „Kruſche und Ender! 200.— 
bl. 315.25 


Durch Herrn M. T. Pikelny von den Herren! 
Le fart u. Ko. Rbl. 200.— 
Leonhardt, Woelfer u. Girbardt 150.— 
Paul Defjurmont 100.— 

Nil. 450.— 

Durch Herrn B. Lilwin von den Herren: 

Gebr. Seibert Rbl. 15.— 
Gustav Lorenz jun. 15.— 
J. Babat 10.— 
Julius Wilkind 10.— 
J. Mitulteki 10.— 
A. Kontor 10.— 
H. Spiegel 5.— 


Zweite Gegeuſeitige Kredit⸗Geſellſchaſt 

. 100.— 
Durch Herrn Julius Roſenthal von den Herren: 
Max Fiſcher Rbl. 25.— 


Gebrüder Mandeltrot 10.— 
Diverſe kleine Spenden 31.65 
Rbl. 66.65 


Durch Herrn Kowalewski von den Herren: 


Julius Large Rbl. 20.— 
W. Slollaroff 20.— 
Ml. 40.— 

Zuſammen: Mbl. 971.90 

Prämienziehung. Bei der am 25. 
Auguſt 1910 ſtaltgefundenen Verloſung der 


un verzinslichen Prämien ⸗Obli⸗ 
gationen der Ungariſchen Hypo- 
thelen⸗Bank wurden die folgenden Obli ; 
galionen mit den unten angegebenen Treffern ge» 
e 

Serie 14, Nr. 2 A u. B je 200 Krouen, Serie 48 
Nr. 35 A u. B je 1000 Kr., Serie 90, Nr. 48 A u. Br 
Serie 121, Nr. 2 A u. B., Serie 128, Nr. 84 A u. Br 
Serie 135, Nr. 72 4 1. M je 200, Kr. Serle 184, 
Kr. 7 A 10,000 u. B 5000 Kr., Serie 280, Nr. 32 A 
u. B, Serie 231, Ne. 99 A u. B. Serie 348, Nr. 88 
A u. B, Serie 37%, Nr. 32 A u. B. Serie 390, Nr. 88 
Au. B, Serie 428, Nr. 30 A u. B. Serſe 479, Nr. 98 
A u. B, Serie 480, Nr. 20 A u, B, Serie 488, Nr. 96 
A u. B, Serie 552, Nr. 34 A n. B je 200 Kr., 
Strſe 870, Nr. 20 A u. B je 500 Kr., Serie 677, 
Nr. 33 A u. B, Serie 681, Nr. 25 A u. B, Strie 728, 
Nr. 55 A u. B, Serie 78, Nr. 43 4 u. B, Serſe 760, 
Ar. 41 A u. B, Serie: 761, Kr. 25 A u. B, Serie 764, 
Ne. 98 A u. B, Serie 815, Nr. 17 A. u. B je 200 Kr., 


wir zwei Stunden. | 


er Zeitung. 


Nr. 39d. 


Nr. 45 A u. B, Serle 1624, Nr. 21 A u. B, Serle 1658, 
Nr. 100 A m. B je 200 Kr., Serie 1674, Nr. 53 A u. 
B je 500 Kr., Serſe 1876, Nr. 40 A u. B je 200 Kr., 
Serie 1708, Nr. 59 A u. B je 500 Kr., Serle 1729, 
Nr. 21 A k. B, Serie 1743 Me. 79 A u. B, Serie 1789, 


auch eine Perſon ermordet wurde, wird uns au 4 
Sieradz folgendes berichtet: Am Mittwoch, gegen 
6 Uhr morgens, begaben ſich einige Berfonen aus 
Hloczem, unter deuen ſich auch eine Jüdin ſowie 


1 gr. 0 . Ben 1 3 5 1 . ein Jude befanden, die eine große Summe Geldes 
B. Serie 1898, Nr. 2 A u. B. Cerie 1869, Nr. 80 A mit ſich führten, im Wagen nach Sieradz. Ot 


928, 


Nr. 58 A u. B, Serie 2095, Nr. 85 K u. B, Serie 2825, 
Nr. 47 A u. 


Sırle 2275, Ne. 93 A u. B, Serie 2288, Nr. 


Nr. 95 A u. 
Ar. 78 A u. 
Nr. 76 A u. 
Nr. 28 A u. 
Nr. 79 A u. 
Serie 2087, 
Nr. 20 A u. 


B, Serle 2606, Nr. 8 A, u. B. Serie 2645, 
B, Serie 2355, Nr. 97 A u. B je 200 Ar, 
Nr. 57 A 5000 u. B 1000, Serie 2604, 
B, Serle 2876, Nr. 26 A u. B, Serſe 2801, 
B, Serle 211, Nr. 67 A u. B, Serie 2728, 
. B, Serle 2741, Nr. 37 K u. B, Serie 2774, 
. B, Serie 2778, Nr. 69 A u. B je 200 fr., 
Nr. 37 A u. B je 500 Kr., Serle 980, 
. B, Serie 2859, Nr. 734 u. B. Serſe 
„ B, Serie 2 Nr. 96 A u. B, Setie 2957, 
32 A u. B. Serie 2983, Nr. 58 A u. B je 200 Kr., 
Ar. 67 A u. B fe 400 Kr., Seele 8025, 
B, Serie 3033, Nr. 90 A u. B, Serle 3111, 


Nr, 
Ne, 
Serie 3001, 
Nr. 65 A m. 
„ B, Serie 3114, Wr. BBA u. N. Sete 3119, 
. B, Serſe 3221, Pr. 75 A u. B fe 200 fr, 

Nr. 80 Am ih je 500 Kr. Gerie 8249, 


B, Serie 8394, 
B, Serie 3880 
. B, Serie 349 
. B. Serſe 8165, 
. B je 200 Kr. 
Die Auszahlung der Gewinnſte (bei Abzug 
des Nominalbelragez von 100 Kr. nach jeder 
Obligation A. oder B., welcher in dee Tilgungs- 
ziehung zur Rückzahlung gelangt) erfolgt vom 
November 1910 ab. Die Auszahlung der 


Nr. 34 A n. B, Stele 8350, 
„ 83 A u. B, Sehe 3421 
„ 81 A u. B. Gerle 3 
„ 40 A u. E, Serie 5489, 


riſchen Hypotheken⸗Bank in Budapeſt ſtall. 

Die in der Gewinnſtziehung gezogenen Obli⸗ 
gatlonen werden bei Auszahlung der Treffer 
gegen andere mit gleicher Serie, Nummer und 
Litera verſehene Obligationen umgetauſcht, auf 
welchen erſichtlich gemacht wird, daß die auf 
dieſelben entfallenen Treffer zur Auszahlung ger 
langt ſind. 9 

* Preſzuachrichten. Die Nedallion des 
„Kur. Hagl.“ wurde wegen Veröffentlichung einer 
Reihe von Artileln über einen Brand in der 
Kohlengrube Reden, die von den Behörden für 
erfunden und beunruhigend erachtet wurden, auf 
abminiftentivem Wege zu einer Slrafe von 300 
Rubel verurteilt. 

* im ſtonkurrenzmanövern vorzubeugen 
und das Publikum vor dem Genuß minder⸗ 


wärtiger Nachahmungen zu ſchützen, hat die 
Firma Frank Rademaker, Roflerdam⸗Holland, 


welche die vorzüglichen, wegen ihres hochfeinen 
Geſchmackez und Aromas wellberlihmlen Kaffee 
Schmand⸗Bonbons „Hopies“ herſtellt, eine 
jede Giifelle ihrer Erzengniſſe nunmehr mit dem 
Namenzuge des Fabrikannten Frau Rade ⸗ 
maker derſehen laſſen. Auf dieſen Namenzug 
iſt beim Einkauf daher ſtreng zu achten. 

* Ehrlich Hata 806 in Frankreich. 
Dr. Paul Salmon vom Pariſer Paſteur⸗Inſtitut 
veröffentlicht nun ſeinerſells im Malin eine län⸗ 
gere Erklärung über die Erfahrungen, die in 
ſranzöſtſchen Spitäfern und Kliniken mit dent 
Ehrlichſchen Syphilispräparak gemacht worden 
find, und kommt dabei zu dem Ergebniſſe, daß 
Ehrlich⸗Hala 606 allen bisherigen Sophilismilteln 
ganz enorm überlegen fei, 00 auch dem 
Queckſilber. Er fagt u. a. Ich fchliehe mich den 
Worten Melſchnikoſfs au, man muß nicht von 
vornherein ungläubig fein und lächeln, man muß 
vlelmehr verifizieren. Wenn man nun das Pr 
parat 606 verſucht, fo iſt man gezwungen auß 
rufen: „Das iſt wirklich wunderbar“. Derma 
springt die Wahrheit ins Geſicht. Schon bier 
Toge nach der Juſeklion verſchwinden die ſhphi⸗ 
lischen Bildungen auf den Schleimhäuten und 
das gleiche gilt für die primären, ſekundüren und 
ſelbſt lertiären Bildungen. Gerade die lehleren 
bilden fich meiſt mit einer geradezu unwahrscheinlich 
ausſehenden Napidität zurück. Dr. Salma zitiert 
dann einen von ihm ſelbſt kontrollierten Fall, der 
allgemeines Aufſehen in der franzöſiſchen Aerzte · 
welt hervorgerufen habe. Ein 0 0 Mann, 
der durch die Syphilis rechtsſeitig gelähmt war, 
begann ſchon 24 Stunden nach der Jktion des 
Mittels den rechlen Arm zu bewegen, 48 Stun- 
den nach der Juſellſon waren Pupillen und Zunge 
wieder beweglich, und in wenigen Tagen konnte 
der Patient als geheilt entlaſſen werden. Dieſer 
Fall ereignele ſich im Spitaldienſte des bekannten 
Spezialiſten Fomnier. Salmon legt auch großen 
Werl darauf, feftzuftellen, daß das Arſenikpräpa⸗ 
rat mn weitaus raſcher heile als die Mer⸗ 
kurialten, die bisher im Gebrauche waren, was 
ein eminenter Vorteil für die Behandlung und 
allmähliche Ausrollung der Syphilis fei. Auch 
die präventive Wirkung des nee: iltels ſei 
hervorragend. Bei mit der Syphilis geimpflen 
anthropoiden Affen habe eine einmalige Ein ⸗ 
ſprſtzung einer ea u Arfenobenzoltöfung die 
Erkrankung ubllig verhindert. Was aber bie 
Ueberlegenheit des Ehrlichſchen Mittels beſonders 
charakterſſiere, das ſei der Umſtand, daß es den 
Körperzellen nicht im mindeſten ſchade, dagegen 
nur die Spirillen angreife. Immerhin werde das 
Mittel wohl noch verbeſſert werden Miljfen, denn 
es ſei eine befannle, von Ehrlich ſeläſt zugegebene 
Talſache, daß ſich die Spirillen wie andere Mi⸗ 
kroben auch, allmählich an das Heilmittel ge⸗ 
wöhnen, ſich ſelbſt ſozuſagen gegen das Mittel 
impfen, und dann wirke es nicht mehr, da eine 
immme Raſſe von Spfrillen gezüchtet ſei und 


za 115 . 828 A ER 1,508 25 — 5 45 ihre Verheerungen im Körper fortiege, Daher 
r. u. B, Serie 1087, Ar. u. B, Serie 1088, | fünne man zur Stunde noch nicht behauplen, daß 
e Eee wan tee allen Un tenden zu einze volffommenen 
Pr. 92 A u. B, Serie 1101, Ne. 59 Ay. B, Serie #207, Heilung der Syphilis gelangen werde. Knete 
Ni. 2 Au B. are 1820, Nr. A u B. Grrie 1384, | bin fer Hoffnung vorharden, daß die Syphilis 


Nr. 20 A u. B, Serie 1404, Nr. 61 A u. k, Serte 1420, 
Ar. 16 Au. B, Serie 1448, Nr. 85 A u. B, Serie 1467, 
Nr. 89 A u. B je 200 Kr., Serie 1504, Rr. 83 A u. B 
je 500 Kr., Serie 1541, Nr. 12 A u. B, Serie 1592, 


eines Tages gänzlich berſchwinden werde. 
w. Raubüberfälle und Mord auf der 
Chauſſee. Ueber einen Raubüberfall, bei dem 


87 4 n. B je 200 Rr, Serie 1048, 


B, Serie 2267, Nr. 9 A m. = 
5 
A u. B, Serie 2308, Nr. 82 A m B, Serie 2308, | 

B, Srle 2439, Nr. 84 4 u. B, Serie 2449, 
D, Serie 2468, Nr. 81 A u. B, Serie 2495, 
B. Serie 2553, Nr. 90 A u, B, Serie 255%, 


fielen, durch 


winnſte findet an der Haupt⸗Kaſſe der Unga⸗ 


dieſer letztere Umſtand den Räubern bekaunt wat 
oder nicht, konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt 
werden, Talſache aber bleibt, daß, als ſich der 
Wagen bereits in der Nähe von Steradz befand, 
plötzlich 7 mit Revolvern und Dolchen bewaffnete 
; Räuber auftauchten, die auf den Wagen mehrere 
Repolverſchüſſe abfeuerten und den Kutſcher da. 
durch zwangen, ſtehen zu bleiben. Hierauf näher. 
ten ſich die Räuber dem Wagen und begannen 
die auf demſelben befindlichen Perſonen einer 
Lelbesviſttation zu unterziehen. Bei dieſer Ges 
legenheit wurde der obenerwähnte Jude, der ſich 
zur Wehr ſetzte, von den Möubern ſchwer miß⸗ 
handelt und nach beendeter Leibesviſttatſon, bei 
der den Räubern zirka 1500 Rubel in bie Hände 
einige Schiiffe auf der Stelle ge 
ı töleh während die Jbin, der die Banditen 700 
Röhl, raubten, ſchwer verwundet wurde. Aber auch 
die übrigen auf dem Wagen befindlichen Perſonen 
wurden von den Räubern nicht ungeſchoren ge⸗ 

laſſen; auch ihnen wurde, nachdem man fie ge. 
mißhandelt, alles geraubt, was fie bei ſich hatten, 
worauf die Räuber die Flucht ergriffen. — Di 
bei biefem Raubüberfall gemachte Beute fcheint 
jedoch den Banditen zu gering geweſen zu ſein, 
denn lurz darauf überfielen fie noch einen gleich. 
falls ſich nach Sieradz begebenden Gutsbeſttzer, 
den fie ebenſo wie ihren erſten Opfern ſeiner 
ganzen Barſchaft beraubten, worauf fe Sich 
in deſſen Wagen ſetzten und davonfuhren. 
Es wird angenommen, daß man es 
hier mit einer wohlorganiſierten Bande zu kun 
hat, die auch die vor einigen Monaten verübten 
Raubüberfälle auf derſelben Chauſſee veriht hat. 
Die Nachricht von dieſem Raubüberfall, dem 
diesmal leider auch ein Menſchenleben zum 
Opfer gefallen, hat in der ganzen Umgegend 
von Sieradz einen liefen Eindruck gemacht. Der 
Leichnam des Ermordelen ſowie die Verwundeten 
wurden nach Sieradz gebracht, wo Tehteren 
örzlliche Hilfe erteilt wurde. Obgleich ſeitens der 
Polizei von Sieradz und der Umgegend fofort 
die energiſchſten Maßnahmen zur Feſinahme der 
Mörder und Räuber ergriffen wurden, blieben 
deren Nachforſchungen bisher leider ohne Erſolg. 

r. Diebſtahl anf der Chauſſee. Am 
verfloſſenen Montag fuhr ein mit Baumwoll, 
waren beladener Wagen von Lodz nach Last, 
auf welchem ſich der Expedient Otto Schulz und 
der Fuhrmaun Grzegorezyk befand. Unterwegs, 
zwiſchen Pablanfce und Lask, kehrten dieſe bei⸗ 
den in einem Kretſcham ein und ließen den 
Wagen ohne Aufſicht. Als fie wieder auf die 
Chauffee hinaustralen, war die aber den Wagen 
befindliche Leinendecke durchſchuitten und el 
fehlten zwei Stück Ware im Werte von über 
40 Rubel. Von den Dieben war keine Sp 
mehr zu enldecten. 

t. Diebſtahl. Iſtor Haltrecht, Pelch 
kanerſtraße Nr. 31, brachte geſtern der Poltzel 
zur Anzeige, daß, während er im Anslande weilte, 
unbekannte Diebe mittels Nachſchlülſſel feine Woh⸗ 
nung öffteten und verſchiedene Sachen im Werle 
von 900 ML, ſtahlen. Zur Ermittelung be 
Diebe wurden ſeitens der Pollzei die erforder‘ 
chen Schritte eingeleitet, 


„ Ein „liebenswürdiger Hauswirt. 
In der Sommervfllegiakur Zakowite, die haupt 
ſächlich von Lodzern bewohnt wird, ereignete ſich 
geſtern ein Vorfall, der eln beredles Zeugnis 
von der „Liebenswürdigkeit“ gewiſſer Hauswirle 
ablegt. Daſellſt kam es zwiſchen der dort auf 
Sommerwohlung ſich aufhaltenden Frau Eu 
und deren Wirt Maszkowski aus Anlaß deſſen, 
daß das Söhnchen der Frau Sch. ſich ein 
Birne abriß, zu einem Streif, in deſſen Verlauf 
ſich der „liebenswürdige“ Wirt plötzlich auf die in 
geſegnelen Umſtänden N Frau 
ftitegte und fie derart ſchwer mißhandelte, daß 
ürzlliche Hilfe in Anſpruch genommen werden 
müßte. Gegen den Wirt wurde ie der Poli / 

ein Protoll aufgenommen und die Angelegen⸗ 

it dem Unterſuchungsrichtee der Stadt Brze“ 
zin überwieſen. 

* w Zuſfammenſtoß. Un der Ecke der 
Olginska- und Dzielnaſtraße ftieß geſtern ein 
Wagen der Line Rr. 2 der elelielſchen Straßen. 
bahn mit einer Droſchte zusammen. Das Pferd 
ſtürzte und wurde ſtark beſchädigt, fo daß el 
nach der Tier-Heilauſtalt bon Warritaw und 
Kwasnewski an der Mllſchſtraße gebracht wer⸗ 
den mußte. Der Droſchkenkutſcher lam hierbei 
zum Glück mit heiler Haut davon. 

„Unfälle. Mul dem Neubau, Krutkaſtraße Ar. 6, 
gürdte gefteem mazınlttan der J ſchelge Maurer Ignaz 
Diejüpegat von einen Gerüſt und zog ich ſchwete Vers 
. am ganzen Körper zu. — In der Fabrik, 
Peteſtauerſtraße Rr. 219, gerlet dor Arbeiter Joſef Koſtel 
durch Unvorſichllgteit mit der rechten Hand in vas Ge⸗ 
tribe einer Maſchine, wobei er ſchwere Verletzungen dar 
vonteug. Der Verunglückte wurde mittels Rettungswagen 
nuch dar Tortermanulden Belvatiiit nibrac. 

v. Bor dem Haufe Beneditzenſtraßſe Nr. 39 wurde 
geſtern abend eine gewiſſe Ruchla Padowska von den 
Hufen eines ausſchlagenden Pferdes getroffen und hlerbet 
derart ſchwer verlegt, daß die Hilfe der Unfallſtatiog in 
Anſpruch genommen werden mußte. — Auf dem Rode 
elng Pla erhielt der Waggoufügrer der Elettriſchen 
Stefan Milewäti, wäßreud eines Yuiomertjtohes mit einem 
Fuhrwerk mit der Wagendeſchſel einen derart heſtigen 

stob dor die Bruſt und an den Kopf, daß er nach er⸗ 
bellter deztlſcher Hilfe mittels Rettungswagen nach dem 
Hospital des Roten Kreuzes gehracht werden mußte. 

* Schlägerei. Bei elner heſtern vormittag um 
10 Uhe por dem Hauſe Vanskaſtraße Re. 45 euiſtandenen 
Schlägeret wurde dem Arzelter Dold Ledermawt ein 
derarliger Fauſtſchlag ins Glſicht verfezz, dan ihm dis 
Rinnfabe brach und er bewußtlos zu Boden ſtürgde. Dal 
wa mußte miltels Rekungdmsgen nach den Paz 
nauskiſchen Hospital gebracht werden. 

Int Ike des gelteigen Tages verunglückten sache 
Refeude Personen, bexeuftitens der Unfatt-Rethngsäntlon 
Hlife erteilt Miede. In der Walt Dlnge-Shraße Nr. 91 
geriet der Wrbeiter Feſedrih kirchner mit der rechten 
Hand in das ⸗-Getriede einer Maſchine und trug einen 
Bruch dieſer Hand Wavon; an der Lagiewnickaſtraße, 
Ak, 37 Rüte der Mutter Andrzei Olrsbikk. 85 Bald 


reiten, ben (20. Wiimuft) 2. Septemper 1910, 


Melle vodzer Zeitung. 


von einem Gerüſt und zog ſich ſchwere Verletzungen 
1 ganzen Körper zu: ferner ſtürzte im Haufe Kelm⸗ 
straße Nr. 49 der vierjäßtine Schneſdersſohn Adam Sie 
ndzki ans einem Fenſter der 1. Etage, wobei er Ner⸗ 
lhungen im Geſicht und eine Verrenkung des rechten 


Armes erlitt, 
e ubeſtellbare Telegramme: Lewin 


aus Archangelsk, Nothblatt aus Maikop, Weſtz 
aus Burg, Goldberg aus Oſtrogoſchsk, Roſſiiskoje 
aus Odeſſa, Joffe⸗Rablin aus Plonsk, Herrmann, 
Diielna 4, aus Petrilan, Friedenlecd, Petri. 
fmterftr. 4, aus Laubezaſt, J. geigelmann aus 
Szolkowka. 


Ans der Provinz. 


Ueber eine Liebeswagödie, die ſich am 
Mittwoch abend in Zyrerdow abfpielte, wird 
uns bon dort berichte? Um die Hand des 19⸗ 
jährigen Frl. Albrecht, Tochter eiles Beamten 
ber Jyratbower Malifalluren, bewarb ſich der 
23 Jahre alte Beamte derſelhen Firma, Herr 
Wehlern, doch wollten die Eltern des Frl. A. 
von einer berarkgen Verbindung nichts willen. 
Am Mittwoch abend, gegen 10 Uhr, erſchien 
mm Herr Win dem Haufe, in welchen die Eltern 
feiner Angebelelen wohnen und erſuchte fie, mit 
ihm nach den angrenzenden Garten zu gehen. 
Das Mädden kam biefem Wunſche nach und das 
Liebespanrx machte hierauf einen Spaziergaug 
durch den Garten. Plötzlich ertönten zwei Mes 
volverſchlſel, Die herbeigeeilten Leue fanden 
nun dal Liebespaar in einer Blutlache liegen, 
u. zw. fel. Alhrecht mit einer Schußwunde in 
der „ hoch ſchwache Lebenszeichen von ſich 
geben und Herrn Wehlern mit einer Schuß , 
wide in ber Schläſe, jedoch bereits als Leſche. 
Wi feſtgeſtellt wurde, haben die jungen Leute 
infolge der hartnäckigen Weigerung der Eltern 
des Müdchens beſchloſſen, gemeinſam in den 
Tod zu gehen und dieſen Vorſatz auch am Milk ⸗ 
woch abend zur Ausführung gebracht, indem 
Herr W. zuerſt einen Schuß auf feine Geliebte 
abfeuerte, wobei er direlt nach dem Herzen zielte, 
und daun Selbſtmord beging. Das ſchwerver⸗ 
wunde Frl. Albrecht wurde nach dem Hospital 
gebracht, wo es mit dem Tode ringt, 


Aus Warſchan. 


1 und Mädchenhändler. In Auge⸗ 
legenheten des in Wolomin verhaftelen Agenten 
Schmul Dorfmann aus Warſchau, der unter dem 
Deckmantel eines Auswanderungsagenten einen 
ſchwunghoſten Handel mit lebender Ware belrleb, 
gehen ber Polizei immer weitere Mitteilungen zu. 
So erhielt dieſer Tage der Vater eines Mädchens, 
beſſen Dorfman ſich „annahm“, aus Paris 
eine Depeſche, in der dieſe mitteilt, daß 
ſowohl fie wie auch ihre ſechsjährige Couſine 
bereits in Paris eingetroffen ſeien. Das Mädchen 
verſpricht, ihrem Vater alles zu ſchreiben, was 
fie auf ihrer Reiſe bis Paris erlebte und bittet 
dafür zu forgen, daß Dorfmaun nicht aus der 
Haft entlaſſen werde. Dieſe Depeſche wurde 
dem die Unterſuchung leitenden Unterſuchungs⸗ 
richter ergeben. 


Telegramme. 


Peterobing, 1. September. (P. T. A.) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden find in der Reſi⸗ 
denz an der Chulka 72 Perſouen erkrankt und 
36 geſtorben. In Nehaudlung befinden ſich noch 
676 Kranke. 

Riga, 1. Septen, (P. T. A) Während 
den in der Nacht vorgenmmenen Hausſuchungen 
wurden bei verſchiedenen Ferſonen dhpographiſche 
Lettern, Buchbruckſarbe, rehglutionäre Broſchüren 
ſowie ein Stempel der Rigaer Sozialdemokraten 
gefunden. Zwei Perſonen würden verhaſtef, wäh 
kend ein Deilter, der einen Flächtverſuch unter- 
nahm verwundet wurde. 

Kiew, 1. September. (P. EN) Dei archü ⸗ 
ologiichen Nachgrabungen in Vie be 
ein hölzernes Gotteshaus aus der Zeh des Für⸗ 
ſten Wladimir freigelegt. 

Sbeffa, 1. September. (P. T. -M Zum 
Studium der Maßnahmen gegen die Chchra iſt 
eine Anzahl von Aerzten aus Poltawa, Vflis, 
Simferopol, Nikolajerb, Roſtow a. D., Jeſgeeri⸗ 


noflaw und anderen Städten Südrußlauds der 


eingetroffen. 

Die balteriologiſche Unterſuchung hat ergeben, 
baß bei den zwei verdächtigen Kranſen in Nilo⸗ 
lajew keine Peſt vorliegt. 

Mitan, 1. September, (P. T. A) Die rufe 
ſiſche Automobilisten Nagel u. a. haben auf der 
Durchfahrt nach Berlin Mia paſſiert. 

Jekaterinobar, 1. September. (P. T. A.) 
u Prozeß in Sachen der Temrfukſchen Auar⸗ 
chſien berurtelle das Bezirkskriegrgericht einen 
Angllagten zu 15 Jahren Zwangsarbeit und 
vier n 10 Jahren Zwangsarbeil ſowie zwei An⸗ 
geklage zu 5½ und einen zu 4½ Jahren Ges 
fängnisel. Einer der Angeklagten ſtard noch 
vor der Warhandlung. 

Taſchteut, 1. September. (P. T. A.) Am 
Herzſchlage verschied heule der Khan von Chiwa. 

Wjatka, 1. September, (P. T. A) Durch 
die anhaltenden Negengüſſe ift in der Gelreide⸗ 
ennie eine Stoclung eingelreten. Das Waſſer der 
Malle iſt im Sieigen begriffen. Die Dampfer 
mittleren Tiefganges haben den Verkehr wieder 
aufgenommen. 

Palelograd, 1. Stplember. (P. EL) Im 
Flecken Sinelnftywo wurde heute die Agenſue der 
Pelersburger internalfonglen Bank um 84,000 
Rubel beraubt. Unter dem Verdacht der Teſl⸗ 
nahme wurden verhaflet der die kigenkur ber 
wachende Poliziſt ſowie ein Wächler. 

Twer, 1. Seplember. (P. T) Aus der 
geirche des Sinleolowſchen Arbellshaufes wurden 
ente geraubt die Sammelbülchſe, ble Abendmals⸗ 
füße ſowie die Brillanten von den Heiligen 
bern. Wie Diebe find verhaftet, 


Sewaſtopol, 1. September. (P. T- A) 
Der Apiakiker Doroſchinski machte heute mit 
feinem Bleriol⸗Aeroplan eine glänzend gelungene 
Probefahrt. 

Cetiuje, 1. September. (P. TAU.) Während 
des geſtrigen Diners tomftete König Nikolaus 
auf die Herrſcher der Länder, deren Verkreler au 
den Feſtlichkekten teilgenommen haben, und dankte 
für die Glückwünſche anläßlich der Proklamation 
Montenegros zum Königreich. 

Geſtern lief das aus zwei Kreuzern und 
zwei Minenbolen beſtehende griechiſche Ge⸗ 
ſchwader mit dem Kronprinzen von Griechenland 
in Autivort ein. Um 3 Uhr nachmittags ver⸗ 
kündeten Salutſchüſſe und Glockengeläut die Au⸗ 
kunft des griechiſchen Kronprinzen in Celinje, 
Der hohe Gaſt wurde im Schloſſe vom König 
Nikolaus und dem Kronprinzen von Serbien 
ſreudig empfangen. Am Abend fand zu feinen 
Ehren eln Diner ſtatt. 

Iſchl, 1. September. (P. T. A) Um 91), 
Uhr vormittags empfing Kaiſer Franz Joſef in 
längerer Audienz den Grafen Aehrenthal. Um 10 
Uhr 45 Min. traf in der kaiſerlichen Villa ein 
der italienifche Miniſter des Aeußern Marcheſe di 
San Giuliano. In ſeiner Begleitung befand ſich 
der Direklor der Kanzlei des Minlſteriums des 
Aeußern. Marcheſe di San Giuliano wurde um 
11 Uhr vom Kaiſer in Audienz empfangen. Die 
Audienz dauerte über eine halbe Stunde. 

Iſchl, 1. September. (P. TA.) Kaiſer Franz 
Ipſef verlieh dem Marcheſe di San Giuliano das 
Großkreuz des Leopoldordens und Faschiotti das 
Großkreuz des Franz Joſefordens. 

Rom, 1. September. (P. T. A.) In den 
letzten 24 Stunden wurden in verſchiedenen 
Orten Apulieus 14 Choleraerkungen und 15 Tor 
desfälle feſtgeſtellt. 

Mailand, 1. September. Der Korreſpon 
dent des Cortiere della Sera telegraphiert aus 
Deſſie: Ras Olie wird zu Friedensverhandlungen 
in Borumieda erwartet, Um ihm und feinen 
2000 auserwählten Kriegern freien Durchlaß zu 
gewähren, ordnete Ras Mikael den Rückzug 
ſeiner eigenen Truppen aus dem Tal auf die 
ſeitlich gelegenen Höhen an. Der Korr⸗ſpondent 
hält einen Verrat ſeitens Mikgels und Gefangen ⸗ 
nahme Olies nebſt feiner Begleiter für wahr⸗ 
ſcheinlich. 

Teheran, 1. September. Die Unzufrieden · 
heit der Bachliaren mit Serdar Aſſad, der augen 
ſcheinlich die Regentſchaft oder eine Diktatur 
anſtrebt, wächſt. Jefrem und Serdar Aſſad 
haben eine Verſammlung der Mullahs und Kauf 
lente einberufen und von dieſen ſchriftliche Gut⸗ 
heißung der Handlungsweiſe der Regierung ver⸗ 
langt. Das Miniſterium des Aeußern hat bei 
der ruſſiſchen Geſandtſchaft Einſpruch erhoben 
gegen die Einführung des Automobilverkehrs auf 
der Straße nach Täbris. Die Preſſe in der 
Hanpftadt agitiert gleichfalls dagegen, indem fie 
den Ruſſen vorwirſt, fte beſtrebten ſich, ſämtliche 
Wege und Verkehrsmittel in Perſien an ſich zu 
reißen. 

baking, 1. September. (P. T. ⸗ A) Der 
Vizekönig der Mandſhnrei lian iſt zur Be⸗ 
richterſtaltung Aber fein Verwaltungsgebiet hier 
eingetroffen. Es ſollen finanzielle Schwierig ⸗ 
keilen bei der Decking der Provinzlalausgaben 
eingelteten fein. Die Gerſichte über die Amts⸗ 
1 Silans ſind noch verfrüht, 
auch die Vizekönige von Nanking und Wutſchang 
in der Hauptſtabk eingetroffen ſind. Es werden 
Veränderungen im Perſonalbeſtand der höheren 
Verwaltung erwartet. 

Vom Jug überfahren. 

Hamburg, 1. September. (Preß⸗Tel.) Vor 
dem Bahnhof Heide in Schleswig Holſtein 
wurde die blutäberſteömte Leiche eines Mannes 
auf den Schienen gefunden. Kopf und Füße 
waren vom Rumpf getrennt. Die vorgefundenen 
Papiere ergaben, daß der überſahrene der ö Jährige 
Konditor Pick iſt. Allem Anſchein nach liegt 
Selbstmord des Unglücklichen vor. 

Verſchüttete Bergarbelter. 

Graz, 1. September. (Preß.Tel.) In den 
Kohlenbergwerken von Trifail wurden zehn Arbei ⸗ 
ter durch eine niedergehende Wand verſchültet. 
Einer von ihnen konnte bisher als Leiche gebor 
gen werden. Man hegt wenig Hoffnung, die 
Übrigen neun noch lebend unter dem Schutt ans 
zutreffen. 

Die Paſſagierflüge Dentſch de la 

Meurthes. 

Paris, 31. Auguſt. (Preß⸗Tel) Der ber 
kannte Sporismann Deulſch de la Meurthe enk⸗ 
wickelte geſtern während der Flugwoche in Le 
re mehreren Avialikern feinen Plan, einen 
kchelmüß igen Flugdlenſt zur Ueberquerung größerer 

Mlerflächen einzurichten. Vorläufig deult er 
au die weite Bucht des Hafens von Breſt, ſowie 
au die breiten Somme und Seine⸗Mündungen. 
Hier kaun der Aetoplau ein brauchbares 
lehrsmitel werden, das in lurzer Zeit Waffe 
von einem Ufer zum anderen bringt, oh 
Kolliſton uit den gagteeieen, bie 

en oder den Hafen bevölfernden Schiffe zu bes 
Nie hat. 


eilerhin ſoll dann ein Flugma ⸗ 
chinenverkehr zwiſchen dem Feſtland und den 
Juſeln des Kanals, vor allem aber zwiſchen der 
Juſel Wight und der englischen Küte eingerichtet 
werden. Schon gibt es Bleriotmaſchinen, die mit 
Leichligteit vier Paffagiere tragen können. Gelingt 
es, dieſe noch zu verzeſſern, dann darf der Plan 
Deutſch de la Meurſhes und feine Ausführung 
als gefichert gelten. 
Der Ietua rührt ſich. 

Catania, 1. September, (Preß⸗ Tel.) Nach 
zwei Monaten der Ruhe zeigt der Aelna wieder 
Symplome einer bevorſtehenden Eruption. Bei 
Tage lagern dichte Rauchwolken über dem Kra⸗ 
ler, während bei Racht ein heller Fenerſchein die 
Spitze des Berges umgibt. Der Bebölkerüng 


der umliegenden Orlſchaften hat ſich große 
Erregung bemüchtigt, da man neue schwere Aus⸗ 
rüche befürchtet. 


obgleich. 


Lord Esher gegen das Territorial⸗ 
Sytem. 

London, 1. September. (Preß. Tel.). Das 
Syſtem der Territorial⸗Armee hat neben feinen 
vielfachen Anhängern auch zahlreiche Feinde unter 
den führenden Militärverſonen Englan ds. So 
veröffentlicht Lord Esher, der Ver kraute des 
Kriegsminiſters Haldane, in der National Review 
einen bemerkenswert Aufſatz, worin er den 
bevorſtehenden Zuſammenbruch der Territorial⸗ 
Armee darlegt. Er erklärt, daß England entwe ⸗ 
der die allgemeine Wehrpflicht annehmen oder 
auf eine wirkſame Verteidigung zu Lande im 
Falle eines Krieges verzichten müſſe. 


Schleſſerei im Hafen von Malaga. 


Malaga, 1. Seplember. (Preß⸗Tel.) Im 
Hafen von Malaga gerieten zwei Malroſen in, 
Streit. Beide zogen Revolver und ſchoſſen auf⸗ 
einander. Während ſie ſelbſt unverletzt blieben, 
wurden fünf der umſtehenden Perſonen ſchwer 
verwundet. Ein Volksauflauf entſtand und die 
Matroſen ſollten gelyncht werden. Im Meu⸗ 
ſchengedräuge wurden weitere Perſonen verletzt, 
ſodaß die beiden Raufbolde eine ganze Anzahl 
Perſoneu auf dem Gewiſſen haben. 


Der Aeroplan als Funkeuſtation. 


Verſailles, 1. September. (Preß⸗Tel.) Bei 
Verſailles werden gegenwärtig Verſuche mit einem 
neuen Aersplan⸗Syſtem „Jean“ gemacht, der 
ſich trotz feiner Kleinheit durch große Beweglich ⸗ 
keit auszeichnet. Die Geſellſchaft für drahlloſe 
Telegrafte hat neben dem Führerſitz eine kleine 
Telefunken Station anbringen laſſen und gedenkt 
mit dem Apparat ausgedehnte Verſuche iber die 
Verwendung der Flugmaſchine zu kelegrafiſchen 
Zwecken anzuſtellen. 


Tür kiſch⸗griechiſche Reibereien. 


Konſtantinopel, 1. September. (P. TU.) 
Das Juſtizminiſterium hat ſich an ſämlliche 
Walis mit einem Rundſchreiben gewandt, worin 
es gegen die Handlungsweiſe des öknmeniſchen 
Patriarchen proteſtiert und darauf hinweiſt, daß 
ein Teil der Bevölkerung ſich den Weiſungen der 
Regierung unterworfen und an den Wahlen in 
die griechiſche Nationalverſammlung nicht teilge · 
nommen habe. In Konſtantinopel und anderen 
Octen ſeien jedoch nnter dem Einfluß griechiſcher 
Agltatvren Wahleu zustande gekommen. Das 
Miniſterium erklärt, daß ſämtliche an den Wahlen 
beteiligten Beamten oder Privaſperſonen unver⸗ 
züglich verhaftet und dem Gericht über geben 
werden wurden. 

Der griechiſche Geſandte halle 
geſtern eine Unterredung mit Rif aat Paſcha 
uud forderte namens feiner Regierung Entſchä⸗ 
digung für die durch den Bojkott griechiſcher 
Waren zugefügten Verluſte. Auch erhob er 
Einſpruch gegen die Griechenausweiſungen in 
Saloniki. Rifaat Paſcha lehnte das Verlangen 
ab und proteftierte ſeinerſeits gegen die Wahl 
Venizelos und anderer Kreler. 


Säbelraſſeln des „Tauin“. 


Konſtantinopel, 1. September. Der, Tanin“ 
führt in einer Betrachtung über das Ergebnis 
der griechiſchen Wahlen eine zußerſt ſcharſe 
Sprache. Er warnt vor der Berufung des 
Kreters Venizelos zum Miniſterpräſidenten. Denn 
wenn erſt der lretiſche Parkeiführer die Lei⸗ 
tung der griechiſchen Politik in Händen hat, 
daun wird nicht mehr von einer „kretiſchen. 
Frage“, ſondern von einem „offenen Kouflikt“ 
zwiſchen der Pforte und Griechenland die Rede 
fein müſſen. Dann wird eine unmittelbare Aus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen den beiden Ländern ohne 
die Vermittlung der Krekaſchutzmächte zu erfolgen 
haben. 

Selbſtmord eines Millionär. 


Neiv⸗Mork, 1. September. (Preß⸗Tel.) Ein 
bekannter Chicagoer Millionär hat ſich im Hotel 
Knickerbocker in New⸗Hork enlleibt. John J. 
Hirſt, der eine der größten Texlilfabriken fein 
eigen nennt, hatle in Karlsband Heilung von 
einem Leiden geſucht. Doch ſcheint er dieſe nicht 
gefunden zu haben. Denn bereils wenige Sinn⸗ 
den nach feiner Rllckkehr durchſchnitt er ſich im 
Holel mit einem Raſiermeſſer die Kehle. Daß 


finanzielle Sorgen den Großinduſtriellen in den 


Tod getrieben haben Könnten, iſt ansgeſchloßen. 


Chalera. 


Wien, 1. Seplember. (Preß⸗Tel.) Nach einer 
Bekanntgebung der Sanitätsbehörde find in Wien 
und ganz Oeſterreich in Laufe des geſtrigen 
Tages keinerlei Fälle von Cholera zu verzeichnen 
geweſen. 

Bukareſt, 1. September, (Preß⸗Tel.) Bei 
einer unter Choleraverdacht ins Hospital einge⸗ 
lieferten Marklhallen⸗Verkäuferin wurde Cholera 
ajiakica fonftaltert, Die Behörde hat daraufhin 
die Schließung ſämllicher Markthallen angeordnet. 
Alle Verkäufer und Verkäuferinnen, die ihre Stände 
in der Nähe der Erkrankten haben, müſſen ſeich 
einer ärztlichen Unterſuchung und mehrtägigen 
Iſolierung unterziehen. 


Zur Bekämpfung der Lepra. 


Paris, 1. Sepleuber. 

Im hieſigen Paſteurinſtitut erwartet man 
telegraphiſch Einzelheiſen über die aus Molokai 
auf den Havai⸗Inſeln eingelroffenen Nachrichten, 
daß es den drei amerikaniſchen Aerzten Curil, 
Brinkerhoff und Hollimann gelungen jet, den 
Bazillus der Lepralrankheit zu iſolieren, und daß 
Hoffnung beſtehe, ein Serum gegen die Lepra 
herzuſtellen. — Nach einem weileren Telegramm 
iſt es den genaunten Aerzlen angeblich gelungen, 
den Erreger des Ausſatzes ſchon bis zu drei Ger 
aerattonen au zichten. 


Nr. 899. 


Der Bazillus der Leyra, der in mancherlel 
Beziehung dem Tuberkelbazillus gleicht, iſt bereils 
vor Jahren von dem uordiſchen Forſcher Ar⸗ 
mauer Hanſen entdeckt worden. Sollte es den 
amerikauiſchen Aerzten wirklich gelungen ſein, 
den Bazillus in der angegebenen Weſſe zu zich 
ten, fo beſtände allersings die Hoffnung, auch e in 
Heil. oder Schußſe rum gegen die furchtbar 
Seuche zu gewinnen. Alle Verſuche, ein Mittel 
gegen den Ausſatz zu erhalten, find bisher kläg⸗ 
lich geſcheitert. Auch das auf der vorjährigen 
Juternalionalen Leprakonferenz in Bergeſt von 
einzelnen Aerzten empfohlene Heilmittel Naſtin, 
ſei ein Beſtandteil gewiſſer bei der Lepra vor⸗ 
kommender Keime. 


Handel und Induſtrie. 


Vom engliſchen Textilmarkt wird bei 
richtet, daß während der letzten Woche in engli« 
ſchen Wollen, ſpeziell in Cheviotqualiläten, große 
Umſätze zu ſteigenden Preiſen ſtattgefunden hüt, 
ten. Au, den Einkäufen beteiligten ſich ſowohl 
die inländifchen wie die ausländiſchen Verbraucher 
gleichmäßig. Auch in überſeeiſchen Wollen wür⸗ 
den mehr Abſchlüſſe zu recht feſten Preiſen perfekt. 
Die Kämmereien empfangen täglich ſehr beden ; 
tende Orders und verfügen noch, was die älteren 
Aufträge anbelangt, über bedeutende Beſchäfli⸗ 
gung. Die Preiſe haben ſich weiter ſteigern lön⸗ 
nen und find beſonders file Großbreds weſeuklich 
höher als in der Vorwoche. Auf dem Kämm⸗ 
lingsmark herrſchte mehr Leben, doch ſcheiterlen 
viele Geſchäfte daran, daß die Käuſer ſich nicht 
geneigt zeigen, die Forderungen der Abgeber vol 
zu billigen. Dasſelbe gilt auch inbezug auf 
Wollabfälle, die beſonders in groben Beſchaffen 
heiten gute Nachfrage halten. In der Webwa⸗ 
reninduſtrie gingen, ſoweit Herrenſtoffe in Ber 
tracht kommen, allerdings mehr in mittleren Qua · 
litäten, gute Aufträge ein. In beſſeren Beſchaf⸗ 
feuheiten gaben die erhöhten Preiſe vielfach Ver ⸗ 
anlaſſung, daß nennenswerte Geſchäfte nicht ab⸗ 
geſchloſſen werden konnten. Auch die Fabrikanten 
von Kleiderſtoffen find für den Export recht gut 
beſchäftigt. Im übrigen ft zu berichten, daß 


Flanelle in feinen Beſchaffenheiten rege Kaufluſt 


haben. Ueber die Lage der Baumwollinduſtrie 
wird berichtet, daß Baumwollgarne aus amerika 
niſcher Baumwolle zu ſteigenden Preiſen lebhaft 
gefragt wurden. Auch in der Baumwollweberei 
hat die Kaufluſt der Verbraucher entſchteden zu⸗ 
nommen. Flachsgarue wurden zu ſtefgenden 
Preiſen in großen Poſten gehaudelt. Auch die 
Lelnenweberei verfügt über anſehnliche Aufträge. 
Ginftige Berichte liegen auch in dleſer Woche 
aus der Juteinduſtrie vor. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Peters burg, den 1. September. 


Tendenz: Fonds fill; Renten behauptet; Private 
Hypolbefen⸗ ſowie Dloldendenwerte auf der ganzen Link 
schwach; Prümienlooſe im Angebot. 


Wechſelkurs. geſtern heute 
Wechſellurs auf London 4 M. 10 Pf. St.“ —— | e, 
Check „ London. 04 42% 98,42%, 
Wechſelkurs „ Berln. . 
Gch „ Gerin „ 404 4044 
Wechſelurs „ Parl. 
Check „ Paris „ | A 7.41 

Fonds. 
4%ͤ Staalsrente . | au | 09% 
5% Innere Staatsanl. 1905 I. Em. 104% | 104, 
5% „ „ 1905 ll. Em. 104% 104% 
5% „ „ 190 104% 1044, 
4½% Ruſſ. „ 1905 100, 100 
o „ 1906. 108% | 108%, 
4½% Ruf. Staatsanl 190 . . » 991, | 993, 
4% Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbauk 89 7 39 ¼ 
4% Pfandörleſe der Adels-Agrarbank 98% 68% 
4% Bertiflfate der Bauern- Agrardant 9 9% 
5 1 „ " 1 
5% Innere Prämten⸗Anlelhe J. 18.4380 u‘ 
1 * 7 „ II. 1868 | 875 308 
„ .n 85 , Ill. . 1891 824, 
3, Pfandbr. der Mdels- Agrarbant . 897 85 7¼ 
ebe dbl, l. Austausch g. 4½ , | 89%, | 88%, 
ſdbr. d. ruf. gegſ. Bod. Kredltgeſ. 
Aktien der Commerzbanken. 
(Aſow-Douſche Bank 572, 565 
Wolga amaer Ban. = . | ty, 947 
Auf. Bank für ausw. Handel. 413 408 
Ruſſiſch⸗Chneſiſche Bank. . . | 218 —.— 
St. Petersburg. Inlernaklonale Bank 511 497 
„ Disconto⸗ u. Kredſtb. 805 407 
Handelsbant . . | 223 220 
Rigaer ommerziant . . 2... J mm Jo 
Aktien der Naphta⸗Induſtrie 
wheſellſchaſten. 
Baker Naphla-Geſellſchaft 288 278 
Kaspi-Geſellſchaſt. N 4225 4000 
Mautaſchew. . . 130 128 
Gebr. Nobel (Pays) —— 4— Ve 
Metallurgiſche Juduſtr.⸗Geſellſch. 
Brjansler Schienenfabrit . . 128 ½ 120 
Ruſſiſche Gef, Harknaun 233 280 
Kolonttafhe Maſchinen⸗Fabri! . . | 215 198 
Nrlopol-Dariupoler Gejellihaft « » | 88 840 
Putilow⸗Werfe . 149 40 
Nuſſ.⸗Balt. Wapgonfabrlt . - . . | 888 74 
Auſſiſche Lokomollvenban⸗Geſellſchaft | 2154, | 210 
Sſormower Gef. f. Elſen⸗ u. Stuhl⸗ 
= industrie. 00 8 55 15 Sr nn N 
aggon- u. mech. Fabrit „Phönſz 2 
Guell ſchaſt „Diga. 584 
Donez⸗Jurietwer Geſellſchaſtt . 188 125 
== — 
Tierarzt 8010 


M. KIELKIEWICZ, 


Uieß ſich, nach im Auslande abſoſpierten Studien, 1 
in Lodz, Solng⸗Straßſe Rr. 7, Wohnung 7 niebei 
und empfängt Intereſſenten von 8 bis 2 Uhr mittags 


Grteitt Pferdekänfern Ratſchläge. 
Direktion J. 


Großes Theater. G. Sandberg. 


Freitag, den 2. September 1910: 
Erſtes Gaſtipiel des bekannten Schauspielers Herrn Sle⸗ 
rockt. Zur Aufführung gelangt die komiſche Operellez 


Chinke⸗ Winke am 


ber 1910 
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Ab 1, Sepiember 1910: 


Sr Neue Debuts. we U. A. 
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Transformateur. 


STELLA Ma, 
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meldungen Egli, ea Goni sind Aeieriuen. 
und Unterricht Bef'tnen am 1. September. 
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ſtädtiſchen Echl achthäuſen 
in Rußland, Warſchan, Krakauer Vorſtadt 5, 


empfiehlt; 1) Roßhaar; 
2) Hetrockustes Olut; 
3) Fleiſchmehl: 
4) kauft und verkauft feuchte und getrocnete 
rohe Felle. 
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g mehrjähriger Arzt d. 2 
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Spezlaſarzt für Haut, Geſchlechts⸗, 


e veueriſche und Haarkraukheiten 


rutkaſtratze Nr. 4. 
Eprechſtunden: äglich von 8—2 mitt. 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 

beſonderes Wartezimmer. „n 


Dr. L, Klatschkin, 


Syphilis⸗, veneriſche und 
Hautkrankheiten. bel 
Kouſtautinerſtraße Nr. 11 
Specchſhunden on Gl mage von 
Damen von 4—0 Uhr. 


ee 


Wlener 


für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
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Specialiſt f. Veueriſche⸗, Haut. 
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von 6—8 Uhr 595 Damen, b. 5—0 
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